
Leicht athletik in Schut terwald im Aufwind
Starke Leistungen uon fünf Talenten in der abgelaufenen Saison / Einladungen für Kadersichtung und Talentiade

Schutterwald (um). In' diesem
Jahr empfahlen sich so viele
Nachwuchsathleten des LFV
Schutterwald wie nie zuvor
für die F- und D-Kadersichtun-
gen der Leichtathletikverbän-
de Baden und Württemberg.
Neben dem aktuellen D-Ka-
derathleten Tobias Hoffmann
(Jahrgang 2000), der mit 16,00
Metern im Kugelsloßen seine
weitere D-Kaderzugehörigkeit
sicherte, konnten sich mit her-
ausragenden Leistungen in der
abgelaufenen Saison vier wei-
tere Nachwuchssportler des
LFV für die altersentsprechen-
den Kader empfehlen.

In der Altersklasse WM
13 (2003) werden aus ganz Ba-
den rund 90 Athleten zur Ta-
lentiade an den Olympiastütz-
punkt Mannheim eingeladen.
Die D-Kadernormen des weib-
lichen Jahrgangs 2002 haben
in diesem Jahr in Baden nur
sechs Athletinnen erfüllt und

wurden somit zur Sichtung
eingeladen. Bei der M15 (2001)
schaffte es landesweit immer-
hin ein Dutzend junger Talen-
te, die Einladung zu erhalten.

Nicola Müller (2002) und Pa-
trik Schrempp (2001) wurden
nach erfüllten D-Kadernor-
men im Speerwurf zur zwei-
tägigen Sichtung des Kaders
Wurf (17./18. Oktober) an die
Landessportschule Albstadt
eingeladen. Nach einer sport-
medizinischen Untersuchung
am Freiburger Uni-Klinikum
stellen sich beide Talente in
Albstadt diversen Leitungs-
tests. Die Leistungsentwick-
lung sowie sportmotorische
Fähigkeiten werden von den
Bundes- und Landestrainern
berücksichtigt, um den Auf-
stieg der aktuellen F-Kader-
Athleten in den nächsthöhere
D-Kader zu befürworten.

Den ersten Schritt auf dem
Weg in die Kaderförderung

des Landes machten Sina Böh-
le (2003) und Finn Heitzmann
(2003). Beide wurden zur Ta-
lentiade am 15. Oktober nach
Mannheim eingeladen. Böh-
le schaffte die Qualifikation
mit einer starken Hürdenleis-

tung. Gleich drei Kadernormen
knackte Heitzmann. Er qua-
lifizlerte sich im Mehrkampf,
Weitsprung und Hürdensprint
und gehöyt so zum engeren
Favoritenkreis der als Mehr-
kampf ausgelegten Talentiade.

Finn Heitzmann, Sina Böhle, Tobias Hoffmann, Nicola Müller
und Patrik Schrempp (v.1.) hatten eine starke Saison. Foto: Verein


